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Weichenstellung für eine zukunftssicher Arzneimittelversorgung 
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Stellungnahme der Ärztekammer Schleswig-Holstein

Sehr geehrter Herr Krüger,

die Ärztekammer Schleswig-Holstein bedankt sich für die Möglichkeit, eine Stellungnahme abzugeben zur 
Thematik der  Sicherstellung  der Arzneimittelversorgung.

Die zukunftssichere Arzneimittelversorgung ist eine der zentralen Säulen der Gesundheitsversorgung und der
gesellschaftlichen Stabilität.

Eine lückenlose Verfügbarkeit  dringend benötigter Arzneimittel kann nur erreicht werden durch

- den Aufbau europäischer Produktionsstätten

- grenzüberschreitende Forschung

- angemessene Finanzierung der Apotheken und eine angemessene Preisgestaltung

- unbürokratische Unterstützung strategischer Lagerhaltung versorgungskritischer Arzneimittel

- eine Regelung, die bei Nichtverfügbarkeit eines Arzneimittels ohne Rücksprache mit dem verschreiben
den Arzt die Abgabe eines vergleichbaren Medikaments erlaubt

- den Aufbau eines Informationsnetzwerkes, das die  transparente Darstellung der Verfügbarkeit drin
gend benötigter Arzneimittel im Kontext von Lieferengpässen, Pandemien und Katastrophen ermöglicht

Mit freundlichem Gruß

Prof. Henrik Herrmann
Präsident der Ärztekammer Schleswig-Holstein
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